
Bibiana Kudziova, 
Vertreterin der Per-
sonenbetreuerInnen 
in der Fachgruppe 
Personenberatung & 
Personenbetreuung 
in der Wirtschafts-
kammer Wien 
(WKW):

„Gerade in der Coro-
na-Krise hat sich in 
den Wohnungen, Hei-
men, Spitälern gezeigt, 
wie wichtig die Perso-
nenbetreuerInnen für 
das Funktionieren des 
Gemeinwohls sind! 
Erhöhte Förderungen 
würden endlich fai-
re und nach Jahren 
wieder angepasste 
Honorare für Perso-
nenbetreuerinnen er-
möglichen! Wir ma-
chen unsere Arbeiten 
als selbständige Be-
treuerin gerne. Denn 
dadurch haben wir die 
Möglichkeit, wochen-
weise in Österreich zu 
arbeiten und trotzdem 
unser Zuhause in un-
seren Heimatländern 
behalten zu können.“

 

Dr. Mario Tasotti,
allg. beeideter und 
gerichtlich zertifi-
zierter Sachver- 
ständiger für die  
Betriebsorganisa-
tion in der Orga-
nisation von Per-
sonenbetreuung 
(„Agenturen“) in der 
WKW: 

„In einer Zeit, in wel-
cher wir alle händerin-
gend nach Lösungen 
für den immer höher 
werdenden Betreu-
ungs- und Pflegebe-
darf suchen, erwarten 
wir von verantwor-
tungsvollen Entschei-
dungsträgern einen 
verstärkten Fokus auf 
das Potenzial der 24h 
Betreuung zu legen. 
Mit Hilfe gezielter För-
dermaßnahmen muss 
diese geschätzte und 
nachweislich krisen-
feste Betreuungsform 
für einen größeren 
Teil unserer älteren 
Menschen leistbar ge-
macht werden.“

Karin Hamminger, 
Präsidentin der 
Bundesinteressens-
gemeinschaft der 
Agenturen für Per-
sonenbetreuung 
(ÖBAP):

„Qualitätssicherungs-
Besuche sind derzeit 
einmal im Quartal im 
Rahmen des ÖQZ-24 
vorgeschrieben. Es 
braucht aber – abhän-
gig von der jeweili-
gen Pflegestufe und 
den gesundheitlichen 
Umständen des Be-
treuungsbedürftigen 
– mindestens einen 
Qualitätsbesuch pro 
Monat durch eine di-
plomierte Fachpflege-
kraft. Diese Kosten 
müssen derzeit die Fa-
milien und ihre Ange-
hörigen tragen. Wenn 
Fachpflegepersonal 
diese Besuche jedoch 
gesondert abrechnen 
können, wäre dies 
eine finanzielle Ent-
lastung für betroffene 
Familien und ihre An-
gehörigen.“

Marcela 
Strahodinsky, 
Berufsgruppen- 
sprecherin der  
Organisationen von 
Personenbetreuung 
(„Agenturen“) in der 
WKW: 

„Es gibt noch immer 
viele Familien mit be-
treuungsbedürftigen 
Angehörigen, die ger-
ne eine 24h-Betreu-
ung als Betreuungs-
form wählen würden, 
es sich jedoch nicht 
leisten können und 
deshalb ihre Angehö-
rigen selbst pflegen. 
Dafür geben sie häu-
fig ihre Berufstätigkeit 
auf und haben somit 
einen wirtschaftlichen 
Nachteil. Eine wesent-
liche Erhöhung der 
staatlichen Förderun-
gen würde es diesen 
Familien ermöglichen, 
die 24-Stunden-Be-
treuung in Anspruch 
zu nehmen.“

Zuzana Tanzer,
Vorsitzende der 
Schlichtungsstelle 
für Personenbe- 
treuung der WKW: 

„In der Personenbe-
treuung treffen viele 
verschiedene Men-
schen aufeinander. 
Dass es dabei immer 
wieder zu Konflik-
ten kommen kann, ist 
nichts Ungewöhnli-
ches. Vieles lässt sich 
durch respektvolles 
Miteinander lösen. 
Unsere eigens für die 
Personenbetreuung 
errichtete Schlich-
tungsstelle hilft bei 
Konflikten geeignete 
Lösungen zu finden.“

Stimmen der Experten
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